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SchlagersamstagmitAbkühlung
Heisse Rhythmen begeisterten das PublikumdesOpenAirWildhaus. Es feierte bis in dieMorgenstunden.

Christiana Sutter

EinweitererheisserSommertagaufder
Munzenrietbühne inWildhaus für das
siebte Schlagerfestival mit viel Musik
undPartystimmungwar angesagt.Die
Besucher kamen nach dem Mittag in
Scharen, gekleidet in Dirndln und Le-
derhosen.Punkt zweiUhr ertöntendie
ersten Takte des Seestern-Quintetts.
Vor der Bühne wurde getanzt und ge-
sungen, bis sich kurz vor vier Uhr der
Himmel verdunkelte und sich ein Ge-
witter anbahnte. StarkregenundWind-
böen fegten über das Festgelände. In-
nert wenigerMinuten verkrochen sich
die Besucher in die Zelte und suchten
Schutz. Das Festival war für rund eine
Stunde unterbrochen. Das konnte der
Stimmung aber nichts anhaben.

Kurz nach fünf Uhr kam die Sonne
wieder hervor, die Wolken verzogen
sichunddieBesucher krochenausden
Zelten und machten da weiter, wo sie
vor kurzemunterbrochenwurden – fei-
ern, singen und tanzen. Es gab keine
Verletzten, nur ein paar Abschrankun-
gen und Zelte fielen dem Wind zum
Opfer.

DiemusikalischenActserzeugten
Partystimmungbis zumSchluss
Durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm führte der Entertainer und
Bauchredner Marco Knittel mit seiner
PuppeRudy.DieMännerderBerge,die

Dorfrocker undTrenkwalder brachten
dasPublikum inStimmung.NebstFan-
tasy, Nockalm und den Zillertaler Ha-
derlumpenanimiertendievierGirlsder
Gruppe Lichtblick die Besucher. Für
volkstümliche Töne am Schlager-
Open-Air sorgten Oesch’s die Dritten.
Die FamilieOesch überzeugtemit Vir-
tuosität an den Instrumenten undMe-
lanie Oesch begeisterte die vielen an-
gereistenFansmit ihren Jodelkünsten.
Für eineweiblicheNote imProgramm
sorgteMichelle.Mit ihremcharmanten

und sexy Auftritt heizte sie die rund
4000Besucher auf.Dannendlich, um
elf Uhr, trat der langersehnte DJ Ötzi
aufdieBühne.DieBesucher tobten.Es
wurde gesungen, geklatscht und ge-
hüpft. DJ Ötzi weiss die Menschen zu
begeistern.

Esgeht inWildhauswohlmit
demselbenKonzeptweiter
DieOrganisationdes siebtenWildhau-
ser Open Air überzeugte. Abwechs-
lungsreiche Verpflegungsmöglichkei-

ten für alle Geschmäcker waren vor-
handen. Die Zelte boten für
Sonnenschein Schatten und für Regen
einen Unterstand. Köbi Bleiker, lang-
jähriger Mitorganisator des Festivals
sagte, dass er und Bruno Forster das
diesjährigeKonzeptweiterführenwer-
den, «Classic Rock am Freitag und
Schlager am Samstag». Wobei erst
EndeAugustdefinitiv entschiedenwer-
de, wie es weitergehe. Die Besucher-
zahl dürfenatürlich immerbesser sein,
«aber wir sind zufrieden». 3

SelbstgebautesFlugzeugnacherfolgreichenTestflügeneingeweiht

Oberschan/Grabs Aus Kiefernleisten und Birken-
sperrholz habenAndreas Zogg undPeter Fässler selber
ein Flugzeug gebaut. Ein Citroën-Visa-Motor, also in
etwa einDöschwo-Automotor, treibt denEinsitzer an.

VergangeneWoche haben der Grabser und der Ober-
schaner ihren ULF-2 auf dem Flugplatz Bad Ragaz
feierlich eingeweiht. Das Flugzeug wird künftig im
In- und Ausland unterwegs sein. 5 Bild: PD

Oesch’s die Dritten begeisterten das Publikum im Munzenriet. Bild: Christiana Sutter

DieSommerferien
werden indenBergen
zumgrossenGeschäft

Berggebiete Der Tourismus boomt
weltweit – aber ausgerechnet die
Schweiz, diese traditionsreiche Desti-
nation, büsste indenvergangenenzehn
Jahren deutlich Marktanteile ein. Be-
sonders stark fielen die Rückgänge in
der lukrativenWintersaisonaus.Gros-
seHoffnungensetzendieBergregionen
jetzt in den Sommer und auch in den
Herbst – letzteren hat die Vermark-
tungsorganisation Schweiz Tourismus
zu einer eigenen Saison ausgerufen.
Verschiedene Berggebiete gehen vor-
an. So setzt die Lenzerheide seit eini-
gen Jahrenverstärkt aufBikerundWan-
derer im Sommer, mit dem Resultat,
dassdieZahlderGäste fürdieBergbah-
nenstarkangestiegen ist. Innerhalbvon
vier JahrenbetrugderZuwachs43Pro-
zent.DerAnstieg ist hier vor allemden
Mountainbikern zuverdanken.Der auf
der Lenzerheide tätige Hotelier And-
reas Züllig, der den Verband Hotelle-
riesuissepräsidiert, sieht imKlimawan-
deldennaucheineChance fürdieBerg-
dörfer.Ebenso inderDebatteüberSinn
undUnsinn von Flugreisen. (wo)22, 23

VierterWM-Titel
fürAmerikanerinnen
Fussball DieUSAsindzumviertenMal
Weltmeister im Frauenfussball. Die
Amerikanerinnen gewannen an der
WM in Frankreich den Final gegen
Europameister Niederlande 2:0 und
verteidigtendamit ihrenTitel als zwei-
teNationnachDeutschland (2003und
2007)erfolgreich.Denentscheidenden
ersten Treffer für die leicht überlege-
nenUS-FrauenerzielteMeganRapinoe
in der 61. Minute. Die 34-jährige Stür-
merin, die im Halbfinal wegen einer
Verletzung nicht zum Einsatz gekom-
men war, verwertete einen Foulpenal-
ty, nachdemAlexMorgan imStrafraum
vonStephanie vanderGragt beimVer-
sucheinesBefreiungsschlags getroffen
worden war. Acht Minuten später er-
höhteRoseLavelle nach einemKonter
auf 2:0. (sda) 27

ANZEIGE

OperationamoffenenHerzen
Wegen der Baustelle herrscht
amKantonsspital Ausnahme-
zustand. Noch bis 2028. 7

4000Sendungenabgefangen
Rund95Prozent aller illegalen
Importe vonMedikamenten in
die Schweiz sindPotenzmittel. 21

Comeback der Soul-Diva
Nach 13 Jahren kündigt Diana
Ross ein Album an. Stimmt sie
in den Chor des Zorns ein? 9
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Mit «Döschwo-Motor» abgehoben
Peter Fässler und Andreas Zogg haben eigenhändig ein Flugzeug gebaut. Anlässlich des 100. Fluges haben sie es mit einer Feier eingeweiht.

Region Am vergangenen Mitt-
wochabend wurde mit einer
kleinenFeier auf demFlugplatz
Bad Ragaz das selbstgebaute
Flugzeug von Peter Fässler aus
Grabs und Andreas Zogg aus
Oberschan eingeweiht. Sie fei-
erten nicht den Erstflug, son-
dern den hundertsten.

Obwohl zahlreiche Leute,
die vom Bauprojekt wussten,
gerne als Zuschauer dem erst-
maligen Abheben des ULF-2
beigewohnt hätten, wollten die
beiden Erbauer damals unter
sich sein. Auch wenn der Bau
sehr sorgfältig ausgeführt und
voneinemPrüfer abgenommen
ist, erfordert der erste Start be-
sondere Konzentration. Nicht
zuletzt, weil keiner der beiden
Erbauer jemitdiesemFlugzeug-
muster geflogen war.

BeimErstflugManöver für
dieLandungausprobiert
Im Juni 2018 hob der Einsitzer
mit Andreas Zogg am Steuer zu
den ersten Flügen ab. Wie auf
SchienenstiegdasFlugzeug, ein
ULF-2, emporund inguterHöhe
konntenverschiedeneManöver
wie langsamer und schneller
Flug, enges Kreisen und die

Luftbremsen, die für die an-
schliessende Landung wichtig
sind, ausprobiert werden. Die
erste Landung gelangt auf An-
hieb und so folgten schnell ein

paar weitere Flüge. Der ULF-2
ist ein ganz in Holz gebautes,
einsitzigesMotorsegelflugzeug,
welches von einem Citroen-Vi-
sa-Motor, also in etwa einem

Döschwo-Automotor, angetrie-
ben wird.

InderRegelwirdmit laufen-
demMotor geflogen, alsMotor-
segler darf der Motor aber auch

abgestellt werden, um wie ein
Segelflugzeug zu gleiten. Der
Motor leistet 33 PS und ver-
braucht bei einer Reisege-
schwindigkeit von 115 km/h

etwa fünf Liter Autobenzin pro
Stunde.EineTankfüllung reicht
für gut fünf Flugstunden. Das
Skelett des Flugzeugs besteht
aus Kiefernleisten und Birken-
sperrholz. Dieses wird am
Schluss mit einer Folie be-
spannt.

Flugzeugwird imIn-und
Auslandunterwegs sein
AnderFeier erklärtePeterFäss-
ler denBauanhandvonPlänen,
verschiedenem Material und
einem kleinen Experiment an-
schaulich. Die rund 50 Anwe-
senden stauntennicht schlecht,
als auch die stärksten Männer
einen schmalenStreifendesBe-
spannmaterials nicht zerreissen
konnten. Bedenken, ob diese
FoliedennauchdieBelastungen
aushaltenkann,wurdendanach
keine mehr angemeldet.

Nebst Flugvorführungen,
Erklärungen,undEpisodenkam
auch der gemütliche Teil nicht
zukurz.DieZwei-LänderMusi-
kanten spielten feine Unterhal-
tungsmusik.

DasFlugzeug ist nunwürdig
eingeweiht und wird weiterhin
fleissig im In- und Ausland
unterwegs sein. (pd)

Peter Fässler (links) und Andreas Zogg (im Flugzeug) weihten ihr selbstgebautes Flugzeug ein. Bild: PD
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Dicke Post!Dicke Post! Jeden Samstag.
Natürlich

auch online.
tagblatt.ch

Sommerzeit ist Abspeckzeit? Nicht bei uns. DieWochenendausgabe gibt’s jetzt
dicker denn jje. Wir ppacken nämlich einen gganzen Bund an Lebensfreude,, Lifestyyle und
Kultur obendrauf: die «Schweiz amWochenende». Einfach zum Verschlingen gut.
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